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Frau Engel-Hattwich: 

In der Pinguinklasse wird gerade das Schreiben von Backanleitungen geübt. Ella 

bearbeitet auch noch die Zusatzaufgabe und schreibt ein eigenes Rezept mit 

Backanleitung für einen Zauberkuchen. Die Zutaten, die sie sich ausdenkt, gibt es zum 

Teil nicht, aber manche könnte man auch in einem Laden bekommen.  

Als Ellas Lehrerin das Rezept liest, möchte sie die Herausforderung annehmen und den 

Zauberkuchen backen. Sie geht in die Küche und kontrolliert den Kühlschrank. Butter 

hat sie, Rosinenwasser könnte sie selbst herstellen und Schokofrösche kann sie im Laden 

kaufen. Aber woher bekommt sie Flohpulver, Zaubereier und Feenstaub? Da hat sie eine 

Idee…. 

Ella: 

…zum Flohpulver: Sie hat mal von einem Sachkundelehrer gehört, wo man viele Flöhe 

findet. Sie leben auf Waldtieren und wenn sie sterben, jucken sie die Tiere. Dann kratzen 

sich die Tiere an einem Eichenbaum und die Flöhe fallen aus ihrem Fell. Lenja hat erzählt, 

dass sie neulich bei einem Spaziergang im Wald von Oberjossa eine große Eiche gesehen 

hat. … 

Lenja: 

Die Eiche ist viele hundert Jahre alt und innen ist sie hohl. Lenja hat eine unterirdische 

Höhle gefunden. Darin hat sie ganz viel Flohpulver entdeckt. Es waren viele kleine Berge. 

Lenja weiß nicht, wie sie das Flohpulver transportieren soll. Also schreibt sie einen Brief an 

Pia, den ihre Freundin die Schneeeule Frieda Pia bringen soll… 

 

 



Pia: 

Pia liest den Brief und will helfen. Sie bringt eine besondere Tasche mit. In die Tasche 

geht ganz viel Flohpulver rein. Die beiden Freundinnen bringen Frau Engel-Hattwich das 

Flohpulver. Jetzt fehlen nur noch Zaubereier und Feenstaub. Pia schreibt Emma einen 

Brief und fragt sie, ob sie helfen kann… 

Emma: 

Emma ist sofort dabei und ruft Pia an: „Ja, ich kann helfen.“ Sie geht raus in den Wald 

und findet einen schönen Ort. Dort findet sie Feenstaub. Sie sieht Rehe und eine 

wunderschöne Eule. Schnell bringen sie den Feenstaub zu Frau Engel-Hattwich…. 

Toni: 

Jetzt fehlen nur noch die Zaubereier. Toni überlegt lange, wo er sie finden kann und 

guckt sogar in vielen Büchern nach. In einem alten Buch, das Toni im Keller gefunden 

hat, steckt ein Zettel von einem Zauberer. Auf dem Zettel steht, dass grüne Vögel diese 

Eier legen. Ihre Nester sind auf der Spitze eines Baumes. Toni sucht im Wald lange nach 

diesen Nestern. Als es dunkel wird und Toni auf dem Nachhauseweg ist, sieht er auf 

einmal grünes Licht. Ängstlich, aber auch neugierig, schleicht er zu der Stelle wo das 

Licht herkommt und es ist ein Baum, auf dem ein Nest steht und in dem Nest liegen sie, 

die Zaubereier. Der Baum ist riesig und er kommt nicht an die Eier heran. Also braucht er 

Hilfe von seinem Freund Matthis… 

Matthis: 

Matthis kommt sogleich und hilft seinem Freund Toni mit einer Räuberleiter auf den 

Baum. Sie sammeln die Zaubereier in einem weichen Hut. Nun machen sie sich auf den 

Weg durch den tiefen Wald, um sie zu Frau Engel-Hattwich zu bringen. Plötzlich kommt 

ein riesiger Bär aus dem Gebüsch. Matthis ruft Janik zur Hilfe…. 

Janik: 

Janik kommt mit einem Auto und hupt laut. Der Bär erschreckt sich und läuft weg. Die 

beiden Freunde fahren ein Stück. Plötzlich liegt ein Baum auf dem Weg. Sie können 

nicht mehr weiter. Da rufen sie Milas an…. 



Milas: 

Milas fährt sofort mit seinem Quad los und nimmt die Stihl 049 AV Kettensäge mit. Er 

sägt den Baum durch und zieht den Baum mit der Seilwinde weg. Plötzlich steht der Bär 

wieder vor den 4 Freunden. Der Bär sagt: „Ihr müsst ein Rätsel lösen, sonst dürft ihr nicht 

die Eier mitnehmen. Findet heraus, wie der grüne Vogel heißt.“ 

Toni, Matthis, Janik und Milas überlegen lange. Einige Zeit später haben sie den Namen. 

Der Vogel heißt grüner Baumkronenzaubervogel. Der Bär lässt die 4 Freunde vorbei. Sie 

fahren mit dem Auto zu Frau Engel-Hattwich. Unterwegs steht Luca und winkt…. 

Luca: 

Die vier Freunde halten an und Luca steigt in das Auto ein. Sie fahren gemeinsam zu 

Frau Engel-Hattwich und übergeben ihr die Zaubereier. Frau Engel-Hattwich bedankt 

sich. Sie sagt: „Es fehlen noch Seegras, Blütenmehl und Kristallzucker für die 

Schlagsahne.“ Luca hat eine Idee: „Ich weiß wo ein kleiner See in der Nähe ist!“ 

Gemeinsam laufen die 5 Freunde mit Frau Engel-Hattwich los. Hinter einem steilen 

Hügel liegt der kleine See. Dort angekommen sagt Luca ganz außer Puste: „Um das 

Seegras zu fischen, brauchen wir Paul D.‘s Hilfe. Ich rufe ihn mal schnell an.“…. 

Paul D.: 

Paul D. kommt mit zwei Angeln angerannt und sagt: „Das Seegras ist über 12 Meter tief 

im Wasser.“ Er wirft den Haken ins Wasser. Als erstes fischt er einen alten Stiefel. Nach 

2 Stunden beißt ein Fisch an. Der Fisch macht die Angel leider kaputt. Luca sagt: „Gut, 

dass Paul D. zwei Angeln mitgenommen hat.“ Nochmal wirft Paul D. den Haken ins 

Wasser. Am Abend hat er endlich das Seegras gefischt. Frau Engel-Hattwich sagt: „Jetzt 

fehlen noch Blütenmehl und Kristallzucker.“ Die Freunde überlegen lange, wo sie den 

Kristallzucker herbekommen können. Janik sagt: „Der Kristallzucker ist in der 

Kristallhöhle.“ Die 6 Freunde laufen mit Frau Engel-Hattwich zur Kristallhöhle los. Toni 

sagt: „Mir ist kalt.“ Luca antwortet: „Mit ist auch kalt.“ Alle 6 Freunde und Frau Engel-

Hattwich frieren. Paul D. sagt: „Wir brauchen Tims Hilfe, um den Kristallzucker zu 

sammeln.“ 

 



Tim: 

„Hallo Freunde!“, grüßt Tim alle. „Ich habe Mäntel für euch dabei. Paul D. sagte mir, dass 

euch kalt ist.“ Alle bedanken sich dafür und sind froh. Frau Engel-Hattwich fragt: 

„Weißt du auch wie wir an den Kristallzucker kommen?“ „Ja! Vor der Höhle steht meine 

Schubkarre und eine Schaufel habe ich auch mit dabei.“ Alle helfen mit und schnell ist 

genug Zucker für den Zauberkuchen gesammelt. „Wo bekommen wir jetzt das 

Blütenmehl her?“, fragt Pia. Tim antwortet: „Das weiß bestimmt Paul L.“ Gemeinsam 

machen sich alle auf den Weg zu ihm, um ihn zu fragen. … 

Paul L: 

Paul L. hat schon lange auf seine Freunde gewartet, denn Tim hatte ihm schon eine 

Nachricht geschickt. Paul sagt: „Ich habe gelesen, dass Blütenmehl nur aus der schwarzen 

Kaiserorchidee gemacht werden kann.“ Frau Engel-Hattwich fragt ihm: „Weißt du auch 

wo die Blume wächst?“ „Ja, im Wald unter den großen Lärchen“, antwortete Paul. Der 

Wald ist aber so weit weg, dass sie mindestens 5 Tage laufen müssen. Also fragt Paul den 

Luis, ob er helfen kann. 

Luis: 

Luis macht den Vorschlag, dass sie mit den Kanus über den langen Fluss zum Wald 

unter den großen Lärchen fahren. Luis sagt: “Wir brauchen aber auch Zelte und was zum 

Essen.“ Sie packen alles ein und machen sich auf den Weg, das Blütenmehl zu holen. 

Nach drei Tagen sind sie da. Sie suchen die Blume und nach 15 Minuten haben sie eine 

gefunden. Luis reibt die Blätter und Paul L. hält eine Tüte unter die Blume. Der Staub 

fällt rein. Sie packen alles zusammen und fahren mit dem Kanu zu Frau Engel-

Hattwich, die mit Frau Diel den Kuchen backen soll. 

Frau Engel-Hattwich: 

Jetzt hat die Pinguinklasse endlich alle Zutaten gefunden. Zusammen gehen sie in die 

Schulküche und heizen den Backofen vor. Frau Vogel steckt den Kopf durch die Tür und 

fragt die Klasse: „Wisst ihr denn auch, ob das funktioniert? Was ist, wenn der Kuchen 

explodiert?“ Die Kinder versprechen, dass sie in dem Fall die Küche wieder ganz ordentlich 

sauber machen – schließlich sind sie ja die sauberste Klasse der Herzbergschule und haben 



einen Ruf zu verteidigen. Frau Engel-Hattwich holt eine große Schüssel und zieht eine 

Schutzbrille auf. Alle Kinder geben nach und nach die Zutaten hinein, während Frau 

Engel-Hattwich rührt und es entstehen Glitzerwolken und kleine Farbexplosionen über der 

Schüssel. Als der Teig fertig gerührt ist, schüttet Frau Engel-Hattwich ihn in eine 

Backform. Nach 30 Minuten holt sie den fertigen Kuchen aus dem Ofen. „Der Kuchen 

sieht schon etwas seltsam aus“, findet Frau Diel. 

Frau Diel:  

„Der sieht ja aus, wie eine bunte Glitzerkugel.“ Frau Diel betrachtet den Kuchen näher und 

sieht, dass aus den Zaubereiern kleine farbige Tierchen geschlüpft sind und wie wild 

durch die Gegend hüpfen. Einige der kleinen farbigen Hüpfer entkommen und piksen die 

Kinder der Pinguinklasse in die Beine. Diese fangen laut an zu lachen und sich vor 

Freude die Bäuche zu halten. Frau Engel-Hattwich meint erleichtert: „Das war ja mal ein 

außergewöhnliches Zauberkuchen-Rezept! Und jetzt wird aufgeräumt!“ 

 

- Ende - 

 

 

 


